
Besprechungen

Dıie einzelnen Stichwörter enthalten, Ww1e€e be1 tragfahıgen Miıteinanders, ber dıe Glaubensver-
Lexika dieser Art 5eine auUspeWORCNC antwortung der beteiligten Partner. Der Weg
Literaturübersicht. IMNan allerdings die FTA beı den Arbeıten lutherisch-reformierter
sammenstellung der wichtigsten ökumenischen Theologen (Arnoldshaın 1955—1960) eın, führt
Lıteratur einschließlich der Zeitschriften ber die Schauenberger Gespräche (1964—1967)
dem Stichwort „Bibliographie“ sucht, der ob 7, den erstien Gesprächen VO Leuenberg
Nanl 1€eSs nıcht vorteılhafter 1 Apparat Ende und anschließend den Entwurt der

Konkordie (1971) und schliefßlich die Konkordıiedes Bandes untergebracht hätte, bleibt fragen.
Der Mitarbeiterkreıis 1St breit (ca 300 selbst vorzustellen. In Anlehnung

die ottizıellen Unterlagen un! Berichte entstandMiıtarbeıter), das Personenregister 1st
knapp geraten (warum tehlt Vischer, der eın breıites un: umsichtiges Refterat, dem NUr

selten un! behutsam eıne Einordnung eingefügtlangjährıge Direktor VO Faıth and Order?).
och das sınd natürlich Ermessensfragen. Sıcher 1St. Erst 1ın der relatıv knappen Schlußbetrachtung
ann dagegen gelten, da jeder, der sıch mıt (643—687) klıngen stärker die persönliıchen Auft-
ökumenischen Themen befaßit, 1er eıne zuverläs- fassungen der utorın Der große Wert der
sıge Intormatıon geboten bekommt, die ander- Arbeıt liegt 1ın dem ausführlichen, bisweıilen ohl
warts oft 1Ur durch mühsames Suchen gefunden breıt geratenen Bericht: wırd och 1im
werden könnte. In seıner Aufmachung (Z iın Anhang durch dıe 15 ZU eıl erstmals veröftent-
seiner SParsamıcl) Bebilderung) 1st das Buch ıchten Texte erhöht. Eıne Übersicht ber die
gestaltet, da{fß 111l uch VO' iußeren FEindruck Stellungnahmen (A n84), die Liste der Kır-
her SCIN ZUu! Hand nehmen wiıird Neuner chen, dıe bıs 1982 zugestimmt hatten, eine Zeıtta-

tel, eın Literaturverzeichnıs SOWIl1e Register tür
Namen, Sachen un: Stellen der Konkordie

SCHIEFER, FElisabeth: Von Schauenburg ach Leu- chen den Band einem unentbehrlichen Hılts-
mıttel für alle, dıe sıch mı1t der Konkordie befas-enberg. Entstehung und Bedeutung der Konkor-

die reformatorischer Kırchen 1n LEuropa. Pader- SCI1 wollen, un einem ıntormatıven Beispiel
dafür, w1ıe mühselıg der ökumenische Weg selbstOrn 1983 911 (Konfessionskundliche und

kontroverstheologische Studıen. 48.) Lw. 42 ,— den Kırchen wiırd, die in der protestantischen
Retormatıon einen gemeinsamen BezugspunktGegenüber den verbreıteten Klagen ber öku-

meniısche Stagnatıon un! Forderungen ach kon- haben Als Mahnung ZU!T Geduld annn und 11
dıeser Bericht aber auch Ermunterung se1n, diesekreten Schrıtten erscheint der umfangreıiche Be-

richt ber das Werden der Leuenberger Konkor- Mühe aufzunehmen und durchzutragen. Okume-
erweılst sıch damıt als eıne Aufgabe, dıe wederdıe, MI1t der lutherische, retormierte un! unıerte

protestantische Kırchen einer CHSCICH e7 spektakuläre och rasche Erfolge verspricht. Stil
meıinschaft kommen suchen, Ww1€e eıne ernüch- und Rhythmus werden nıcht VO erstien Aut-
ternde Lektion ber dıe realen Schwierigkeıten, bruchsenthusıasmus bestimmt. Die sorgfältige

Arbeıt verdient nachdrückliche Empfehlung.ber dıe komplizierten Bedingungen eınes L-

haften un:! begründeten und auch auf Dauer Neufeld S}

Katechetik

ben, 1mM 1nnn eıner anthropologisch begründetenBIEMER, Guünter: Katechetik der Sakramente.
Kleıines Handbuch der Sakramentenpädagogık. Sakramentenkatechese; der Zusammenhang

der einzelnen Sakramente untereinander, also e1-Freiburg: Herder 1983 215 Kart. 26,80
Wenn Sakramente mehr seın sollen als zufälliıge sakramentale Sozialisation: dıe sozıale Dı-

mensıon der Sakramente, 1n der ıhr „Ort“ 1n derOrnamente der christliıchen Exıstenz, wiırd rel-
erle] besonders bedacht werden mussen: Der Kırche, ıhre Bedeutung für Gemeinde und Ge-

Zusammenhang zwiıischen Sakramenten un Le- sellschatt (als Überwindung einer verhängnısvol-
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